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Oberſchleſten an "Dentihland zurlickfallen werde, 
Das geſchieht anf Grund einer Rede des Botſchaf⸗ 
ters Konnerwort, der ſich für die Zuerkeunung des 
ganzen Gebietes an Deutſchland ansgeſprochen hat. 

Nauen, 10. Mal. (Pat.) Die Berliner 
Preſſe ſieht in der Rede Lloyd Georges die erſte 
Anerkennung des deutſchen Standpunktes in der 
oberſchlefiſchen Frage. Die Zeitungen halten es für 
numöglich, daß Eugland von ſeinem Standpunkte 
in der oberſchleſiſchen Frage fei abweichen köunte. Der „Vorwärts“ äußert die 
erſtdaun möglich, wenn feſtſtehe, Hoffunug, daß Oberſchleſien Deutſchlauo erhallen 
daß beide Teile ſich fügen wollen, bleibe. Nach Anſicht des Blattes müßten im Be⸗ 
wie die Entſcheidung auch aus falle. darfsſalle die Reichswehrabtellungen die Koalitions⸗ 


kenppen vertreten. 
Belgiſche Preſſe. Ye 8 
Die Belgifhe Dreffe urteilt hnlich, wie die G ine Zusammenkunft Etevd Georges mil 


Briand. 
franzöſiſche. Die „Times“ ſtellt feſt, daß die Rede , 
Bloyo Georges in Belgien den ſchlechteſten Eindruck London, 16. Mal. (Pat.) Haas. An 
gemacht hat. Die geſamte Preſſe greift den eng⸗ amtlichen Krelſen wird berichtet, daß die eugllſche 


* Regierung am Freitag en Briand eine Note in 
liſchen Premier heftig an. „Inde. Belg.“ und Sachen der oderſchleſſſchen Frage esche ha. 


materials gerichtet Habe, Der Deuschland gegebene 
Termin erliſcht am 20. Mai, Falls Dentſchland 
die Beſtimmungen nicht einhält, werden franzöſiſche 
Truppen im Ruhrgebiet einmarſchieren. Dasfelbe 
werde geſchehen, wenn die Dentſchen mit der Waſſe 
in der Hand in Oberſchleſien intervenleren wollten, 
Frankreich werde niemals geſtatten, ſelne 
Waffen gegen Polen zu benützen. 

Der „Temps“ erklärt, eine Eniſcheldung 


Nach der Rede Lloyd Georges 
über Oberſchleſien. 


London. Die engliſche Preſſe ſtimmt Lloyd ſich freie Hand für den Fall, daft dieſes 
cheocſe bei. „Daily Telegr.“ äußert die Befürch⸗ nicht geſchehe. „Eclalr“ ſchreibt, es ſel, wenn 
tun, daß Polen, welches alles dem Verfſalller überhaupt eine doppelte Auslegung des Trakta ts 

\ Era lat zu verdanken hat, ſchlleßlich als das am moglich wäre, einzig die franzöſiſche Auslegung me! 
meiſten geſchädigte Land daſtehen werde, wenn die dem Geiſte des Traktats zu vereinbaren, „Echo 
Döhndiang des Traktals und feine Verſpotlung] de Paris“ erklärt, Polen habe im ſpezlell induſtriel⸗ 
welter andauern werde, Die Situation mſiſſe ja} len Bezirt 20,000 Stimmen mehr erhalten. Eine 
ſchuell als möglich durch die verbündeten Regierun⸗] Teilung dieſes Bezirkes würde weitere Kämpfe im 
gen durch gemeinſames, energlſches und ſtreug kecht⸗ Gefolge haben. Die Stadtbevölkerung, die eln 
ſiches Vorgehen in Oronung gebracht werden, weun flukluferendes Element bilde, dürfe nicht To ſehr als 
man eine Ansbeeilnng des gegenwärtig augeſammel⸗ eln geſeſſen angeſehen werden, wie die Landbevölkerung. 
ten gundſtoffes vermeiden wolle, der die Ausſicht Paris, 10. Mai, (Pat.) „Petit Par.“ meint, 
verringert, daß Europa bald zur Ruhe kommt, eine Brland habe in feiner Antwort an Lloyd George 
Aus ſicht, die durch die Aunahme des Ultimatums nachgewieſen, daß die Regierung Polens 


durch Deutſchland vorhanden war, ſich korrekt verhalten habe, indem ſie die ober⸗ „tiber. Belg.“ ſtimmen den Worten Über den Trakta! ; eutunf 
In ähnlicher Weiſe äußern ſich elne Reihe au⸗ ſchleſſiſche Gren ze ſchloß. Die ſtanzöſiſche Regierung bei, bezüglich Oberſchleſien habe der Redner ſedoch uw ee r g 
derer engliſcher führender Blätter. habe niemals danach geſtrebt, in Oberſchleſten fertige] einſeſtig und ungerecht genetellt, Der engliſche Premier tete, daß die Bufamnienfunft erſt daun erfolgen 

ö Talſachen zu ſchaffen, oder es im Ganzen durch habe die Frage vor Ankunft der amerikaniſchen a „daß 1 den Pact 105 4 
Franzöſiſche Preſſe. Gewalt an Polen anzugliedern. Stankreich vers] Delegierten zur Gifung des Oberſten Rates er⸗ könne, wenn er mit dem Parlament n er 


Kammer, dle am Donnerstag zuſammenkreten, in 
Berlühr ung komme. 
London, 16. Mai. (Pat.) Havas, eier 


ledigen wellen, um dleſe vor eine geſchehene Tat⸗ 
ſache zu ſtellen, denn er wußte ſehr gut, daß dle 
amerikauiſchen Deleglerten die Anſicht Frankreichs 


Ganz auders als dle engliſche, äußert ſich die lange nur die Durchführung der Grundſätze des 
franzsſiſche Preſſe. Sie behauptet, Lloyd George Traktats und könnte daher hide kalen los 
habe ſich durch ſeinen alte Poleufelndſchaft hlureißen feiner den tſchen bewaffneten Inter 


a %, Er habe einen Koup ausführen wollen, pen tlon zuſchanen. teilen, 525 us 1515 15 We fe e 
unden er ſich in der obeeſchleſiſche e u Matin? eri Deutſche Proſſe. u Boulogne oder Hythe zuſammenkreffen werden. 
Id ſich ſchleſiſchen Frage gene „Matin“ erinnert daran, daß Nollet Donners⸗ ſche Proſſ Die Zuſammenkunſt erfolgt jedoch nicht eher ale 


In der deulſchen Preſſe wird die Rede Lloyd 
Georges ſehr beifällig aufgenommen. Es klingt aus 
den Artikeln ein teinmphierender Ton hervor, wohel 
der Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß ganz 


Polen ausſprach, noch che die Meinung Amerikas tag an die deutſche Regierung eine ſcharfe Note 
gehört worden war. Die Vereinigten Staaten über die Durchführung der am 29. April aufge⸗ 
würden ſich entſchleden auf den Standpunkt Frank⸗ zählten Forderungen bezüglich Entwaffnung der 
reichs ſtellen. Noch mehr, Frankreich würde darin, Truppen, Ablieferung der Waffen und des Kriegs⸗ 
daß deuiſche Truppen Oberſchleſien beſetzen oder mit 
Gewalt vorgehen, einen das us belli fehen und 


würde das Ruhrgebiet ſofort beſeßzen. ſch ſiſch J 
Ae ee Briand zur oberſchleſiſchen Frage. 

Blätter nehmen die Rede Lloyd Georges mit leb⸗ Paris, 15. Mal. (Pat.) Haas. Briand die Behauplung, Oberſchleſien ſei ein ſpezifiſch deulſches 
haf ter Verwunderung und Bedauern auf und unter erklärte den Jornaliſten gegenüber, daß er in Sachen Land, falſch ſei. Oberſchleſien bildete einen Tell 
ſtreichen feinen irrigen Standpunkt in der Unter- der Rede Lloyd Georges keinen beftimmten Stand» des iſchechiſchen Königreichs, ſeine Bevölkerung 
ſcheiaung der einheimifchen und eingewanderten Bes punkt elunehmen könne, weil er ſich mit der Rede beſtand aus ſlawiſchen und germanifchen Elementen 
völkerung in Oberſchleſien. Weiter führen die nur im Auszuge bekannt gemacht habe. Die An ſicht und deshalb kann das Land nicht ſpezifiſch deulſch 
Blätter and, Lloyd George Zei ſich nicht darüber des engliſchen Kommiſſars in Oberſchleſien unter ⸗I betrachtet werden. Feiedeſch II. habe Oberſchleſien 
klargeworden, weſchen ungünſtigen Eindruck ſeine ſcheide ſich katſächlich von der Anſicht des franzöſi⸗ mir Gewalt beſetzt und au Preußen angegliedert. 
ede iu dem Augenblick in Frankreich hervorrufen ſchen Kommiſſars und in gewiſſer Hinfiht auch von] Im deutſchen Atlas von Andre vem Jahre 1914 
mußte, als Deulſchlaud ſoeben die Eutwaffnung der Anſicht des italleniſchen Kommiſſars. Die Un⸗iſt Oberſchleſien ganz mit blaner Farbe bedeckt, dle 
und Entſchädigungszahlung zugeſagt hatte und wo rußen in Oberſchleſien ſelen darauf zurückzuführen, die polniſche Sprache bedeutet und nur geringe role 
ec bekannt iſt, daß die Polen unbedingt dazu ger daß 3 perſchiedene Napporke angefertigt wurden.] Inſeln bedenken die deutſche Sprache. Briand er⸗ 
zwingen waren, zur Waffe zu greifen. Niemand, Die dentſche JInformalſou, daß der ganze indu⸗ innerte daran, daß die interalliierte Kommiſſion 

0 yowohl in Frankreich, als in England, behaupten die ſtrielle Beziek Deutſchland zuerkannt wurde, ſeiſ für polniſche Angelegenheiten Oberſchleſten Polen 
Blätter, hätte das Recht, ſich im gegenwärtigen falſch geweſeu. Briand erklärte ferner, daß das zuerkannt habe und erſt ſpäter, infolge deniſcher 
Zeitpunkt dem Befehl eines geſunden Urteils und Uebel noch gut gemacht werden könne und drückte Forderungen beſchloſſen ſei, die Frage mit Hilfe 

kalten Blutes zu entziehen. Außerdem ſtellen die der interalliierten Kommiſſion feine Auerkennung eines Plebiszits zu Höfen, Die Nexvoſität der 

frauzöſiſchen Blätter feft, daß Lloyd George ſich aus, die ihre Pflicht erfüllt und entgegen der dente] Polen iſt ſomit begreiflich und ihr Wuuſch, 
habe von feinen polenfefndlichen Tendenzen leiten ſchen Meldung mit den Aufſtäudiſchen keine Unter ⸗ daß das Plebiszit geachtet werde, muß 
ib laſſen, die er bereitd ſeit 2 Jahren zum Ausdruck handlungen geführt habe. Beſand ſtellte ferner feſt, | reſpektiert werden. Frankreich war fletd der Mei⸗ 
| bringt, Er ſei zu erwarten, daß Frankreich laut daß die Sitnation ſich gebeſſert habe. Die in ere nung, daß die Bedingungen des Verſailler Friedens⸗ 
erklären werde, es werde nicht den gerlugſten Teil alliierte Kommiſſton follte dieſſpertrages durchgeführt werden müſſen. Frankreich 
des Induſtriebezirks feinen öſtlichen Verbündeten von den Aufſtändiſchen beſeßteuf ſtätze ſich ferner anf das Ergebnis der Abſtim⸗ 
nehmen laſſen. Gebiete freigeben. Die aufſtändiſche Be⸗ mung, die laut dem Wortlaut des Vertrages nicht 
Paris, 15, Mal. (Pat.) Bei der Beſprechung wegung, die zu verurteilen ift, findet lediglich im allgemein, fondern nach den Gemeinden gerechnet 
der 1 an (liebe IE ir: in eh San auf a = Mahn . Dberfchlefiens ſtatt, werden müſſe und dann erweife ſich, daß die 
gen Nummer reiben die Zeitungen, daß Frank⸗ well die poluiſche Regierung erklärt hat, daß fie ſich[ Polen im In duſteiebezirk die über» U bei, and erklärle, 
reich die Belegung des oberſchleſiſchen Ges mit dem Aufflaude uſcht ſolidariſiere. Die Löſung wie gende Me 8 i Biden, 9 ki gi 1 „ 
biet3 durch deutſche Truppen als einen der oberſchleſiſchen Frage mit Hilfe der bewaffneten Driand ſprach ferner die Hoffnung aus, daß ſowohl gegenüber den Polen, als auch den Deutſchen 
Bruch des Verſailler Traktats und casus Macht Deutſchlands wäre eine Verletzung des Ver⸗ in der Kommiſſion eine Verſtändigung erzielt] zu fein, eine Heeresmacht von 60,000 Mann nölig 
be. li anſehen würde. „Gaulols“ erklärt, der ſailler Friedeusvertrages. Dle franzöſiſche Regle⸗ werd ee und daß fie in Sachen der Grenzlinie einen haben. Es ſei klar, daß keine der Mächte die hie⸗ 
Samißunkt Fraukreichs füge ſich auf den mit den rung habe die Berliner Regierung davon verſlän⸗einm ütigen Antrag unterbreiten werde, und zwar raus erwachſenden Unkoſten auf ſich nehmen wolle. 
Altiiesten ausgearbeiteten und auch von Polen und digt, daß fie eine große Verantwortung trage, weil im Sinne des Verſailler Erledeußverteages und des] Deshalb müſſe die Plebiszittommilfloen ſuchen, Zeit 
Deulſchland auerkanuten Akte. Frankreich verlange ein direktes Auftreten einen KriegErgebuiſſes der Abſtimmung. zu gewinnen und die Situation zu beherrſchen, um 


am 19. Mal. 
Sapleha bei Brland. 


Paris, 16, Mal. (Pat.) Havad, Saplehs 
wurde geſteru von Briaud empfangen. 


Ein Uufenf Korfantys. 


Beuthen, 16. Mai. (Pat.) Der Sejmabge⸗ 
ordnete Korfauly und der Vollzugsausſchuß, bes 
ſtehend aus Vertretern poluſſcher Parteien, exlleßen 
heute einen Aufruf au dle poluiſche Bevölkerung, 
In dem Aufruf wird geſagt, daß auf die Kunde, 
daß der örtliche Zeil Oberſchleſiens wieder am 
Deutſchlaud kommen ſoll, die Polen iu Verzweiflung 
gerieten, Sie traten einerſelts in den Aufſtaud und 
griffen audererſelt zu den Waffen, um mit ihren 
Blut zu dokumenkieren, daß fie ſich mit Polen ver⸗ 
einigen wollen. Die weſtlichen Mächte ſollten den 
Willen der poluſſchen Bevölkerung reſpektieren. Wir 
appellieren, jagt der Aufruf, au das Gewiſſen der 
ganzen Welt, daß fie einer Kataſtrophe vorbeugt, 
Die bewaffneten Abteilungen werden zurückgezogen, 
um mit den deutſchen Abteilungen nicht in Berſih⸗ 
rung zu kommen und ein Blutvergleßen zu veriteis 
den. Wenn die Deutſchen uus angreifen, io wer« 
den fie für die Konſequenzen verantwortlich gemacht, 


Der Oberſte Rat als Eutſcheldungs⸗ 
Inſtanz. 

Paris, 14. Mal. (Pat.) Das „Echo de 
Paris“ bringt die Nachricht von der geſtrigen 
Sitzung des Bolſchafterrates, auf der man die obere 
ſchleſiſche Frage beriet. Der Sitzung wohnte Mar⸗ 


N 


die Duchlührung dieſer Beſtimmungen und wahre hervor euf en köunte. Briand erklärte weiter, daß die Ruhe herzustellen. Die Frage der Teilung 

und die Meuſchen ſtehen da in ihrer nackten Da ſchenkten fie einander gegenfeitig ihr Leben Der nene Geiſt muß über uns kommen und 

- „Der neue Geiſt“ Wahr heit. und wurden Freunde. Brahmadatta aber fragte uns erheben ans dem Sumpf, in dem wir waten. 

= Vielleicht kemmt man buddhiſtiſch! Hurra, Le belangt Was hat deln Vater vor dem Tode mit Der neue Seit muß uns neue Schwingen 

I von Hein ich Zimmermann duddhiſliſch, wenn das Cheiſtentum nicht mehr hel⸗ dem Spende gemeint ? geben, neue Kräfte verleihen, um das Leben i 

I (4. Bett in Bells) few kaun. Alſo hört das buddhiſtiſche Märchen, ihr Lebelaug antwortete: „Sieh nicht zu weit“, | Schönheit zu leben. 

im Oſten und ihr im Weſten, ihr im Süden und helßt: Laß die Jeindſchaft nicht lauge währe n. Und das Leben if ſchön. 

| n Rn rn Asien ihr im Norden: „Sieh nicht zu nah“ bedeutet: Entzweſe dich nicht Im Frühling empfinden wir ſeinen Zaubet 

1 0 „den düg⸗ Es war einmal ein König und der hieß vorellig mit deinen Freunden ! Endlich: „Nicht am ſtärkſten, zu Pfingften prangt die Welt in den 


ner mit Wahrheit,“ Buddha. 


| Haben wir ſchon den „neuen Gelſt“ nach dem 
großen Welttingen 7 Sind wir endlich nach Jah⸗ 


* 
Leidelaug. Eines Tages wurde er von feinem durch Feindſchaft kommt Feindſchaft zur Ruhe, jons köſtlichſten Wundern. 
e e b ng vetiechen. 195 5 Big ee ee 01 18 alſo mit jeden Gedanken, der Feindſchaft 
des alü gezogenheit wurde er Vater eine 3 rt 
ih des He n ge © e dan e a l as nage e ae er (und de Bee e t te out ta. 
N 5 etkaunt wurde, wurde et auf Befehl des U tors x a ; 
{ Wer mit klaren Blicken in die Dinge ſteht, hingerichtet. Vor (eigen 2 1 er = * rache) ei mir nehmen und meine Freunde wieder Komm du neuer Geiſt der Liebe 
1 8 0 Ye 1 . 1 88 im feinem Sohue ı jenen, und fe würde die Feindſchaft niemals zur Und kehre bei uns ein. 
haſſe. or dem Kriege, wie im Krſege. . | 
de a Were . e „Steh sicht zu pelt und widt gu . 5 = x * 8 und uufere Pfingſtſehnfucht ſei die Sehnſucht 
ie Geſchſze ſchweigen, aber Haßgedanken donnern nah, den u nicht durch Fein dſchaf t feindſchaft die Seinsſcheſt zur Ruhe > een, 
lärter als Geſchü tze. 1 de es rd dſchaf 3 zur Ruhe, jo 1 und Brahmadatla dab dem Lebelang 4120 zurück, Ich ſehe die Völker des Erdenballs 
| Frankreich hat Augen und ſieht nichts, Eug⸗ hee wurd ichtfelndſchef .“ was er ſeinem Vater genommen hatte.“ 2 Im Glanze der glorreichen Einheit fichn, 
| tand hat Ohren und hört nichle, Und die Melt Der junge Lebelang, der Diener in den Ele Haben Sie den Sinn diefer kleinen Erzählen Ich ſeh' auf den Zinnen der Treue, des Rechts, 
föhut unter der Loft der Haßgedanken. 8 gi N 2 1 855 die ganz erfaßt ? 3 8 Der Bildung, die Fahne des Friedens mehn, 
Iſt das Blut von jungen Meuſchen umſon i e Ich wollt', ich könnte fie in Millionen vo ’ ; a | 
geſloſſen ? Waren die Tränen der Mürler Fe um ihn zu töten. Aber zuvor kam ihm der Ge⸗ [Exemplaren vervielfältigen und in alle Welt e en a an 
[Schw 
Ich ſeh' das Eifen dem Baue des W rin 
Der ſauſenden Werkſtatt zugekehrt. 


3 2 0 | danke an die letzten Worte feines Vaters Leidelang ut i fi 5 

av alle „Vethaudlungen? une Komödien f und er ſteckte fein Schwert wieder in die Scheide. er zu . — Nich pe am 3 
f 5 on ro all das Leid zu ver- Und fo ging es dreimal. Endlich erwachle der kommt Feudſchaft zur Ruhe ſoude aer 
geſſen, denten die Mächte gar nicht daran, das König und nun faßte Lebelaug deſſen Haupt mit Nichtfeindſchaft. 5 tu nut durch 


U} Se 995 1 ter Der Haß wird der Linken 1 das Schwert mit der Rechten und Dieſer alte buddhiſtiſche Gedanke muß uns Ich ahne — ich ſehe die herrliche Zeit 
Und das Chriſtentum ? 15 äriftlihe Ge 7 e e fiel tag laden 25 unſer „neue Geiſt“ werden. 80 ſehe zur Wahrheit die Schönheit: ſich rei 
e Wo ſ tö ie ni ns 5 5 ne dieſen neuen Geiſt können wi i ie Völker in Liebe veiſchl Frei 
52 en e e fie nicht der Feind⸗ 10 Lebelang wurde überraſcht und ſagte: „Nicht] retten. Stürzen wir 5 einer a a . J eh die Meuſchen * Negele 
ii ich muß dir, ſondern d t Wie © \ b a 
Bis or hat. das Chriftenlum andgefpielt tat en ne en Ba ſchüren wir Haß und machen mufere Seel: * 5 


. 


— 


— —d. — 


N und 32 verletzt. 


« 


e 
Oderſchleſſens werbe auf Grund eines Urtells des 0 2 ö 
Oßerſten Rates gelöſt werden, obgleich aan 01 Chronik N. altales. 
filijee dem Bolſchaflerrat zuteilen wollte. Es ugſten, das liebliche Feſt iſt vorüber. 
n neten, „ dend 2 925 liebliche Pfingſtfeſi gehbrt zu jenen Feſten, 
oe Dee e Mat ai E die nicht ſolch eine lauge Dämmerung haben mie 
‚Arelen werde, denn die franzöſiſche Reglerung müſſe beifpielöweile Oflerm oder gar das Weihna btsfeſt. 
1 n ne ee Wale ge Unter Dämmerung meinen wir den dem Felle voraus⸗ 
1 8 für die Verteidigung der polniſchen In⸗ gehenden Schimmer, der feinen Farbenten überall 
ereſſen einfegen, . der Stadt über ihr Antlitz ergießt, daß es zu 4 55 
5 Ren, ſcheint in Erwartung der kommenden Dinge. ad 
% pre, 18. Mal. (Pat.) Hapag. Der Nen dont, Loder, daß Hfngfler kein dſfeüliche Swe 
ber⸗Korreſpondent in Paris meldet, daß die entzliſche bel hat, das fihon lange vor dem Belle in die Er⸗ 
Regierung wahrſcheinlich eine günſtige Stellung in eee teitt, wis die grüne Taune zu Weihnachten 
Suchen N Aufhebung ene Dit W oder die Pale usgeſtalt des Eies zu Ostern. Wir 
lande fowie in Sachen der Euakuatian Däſſeldor la, haben die Maße, den fungen schmucken Bulensaum 
Duisburgs und Ruhrocts einnehmen werde. n Be 47%, 1 


und allenfalls auch als lskales Symbol noch dae 
Militärkonvention zwiſchen der 


kanzenartige Kalmusblatt, Abet vor dem Pfiugſt⸗ 

ſaunabend, wenn die Wagen hadiheladen mil dem 
CTſchechoflowakei und Rumänien. 
Lyon, 15. Mal. (Pat.) Die Tſchechoſlo⸗ 


grünen, würzig duftenden Bäumchen durch die 

Straßen rollen, iſt von dieſem pfiugſtlichen Wahe⸗ 
zeichen nichts zu merken. Se tüclt denn Pſingſten 

wakei hat eine militäriſche Kouvention mit Nu⸗ 

mänien unterzeichnet, die mit der Kouvention, dle 

die Tſchechoſlowalei mit Ingoflawien am 14. Auguſt 


ohne glänzende, ins Auge fallende Vorzeichen heran. 
1920 unterzeichnet hat, identiſch if. Es wurde unt 


Auf einmal iſt es da, wie eine Offenbarung, wie 
ein freundlicher Gruß der ewigen Jugend in der 
die Klausel hinzugefügt, daß die Tſchechollowake! 
fi verpflichtet, ſämtliche für Rumänien beſtimmte 


Mittler Natur, wie eine plößlich anfleuchtende 
Sonne, die die Schalten der Grämlichkeit vertreibt 
Munilions⸗ Sendungen durchzulaſſen, auch im Falle 
wenn Numänien- van Ungaru odee einem anderen 


und die Fröhling swelt mit einem Schimmer uube⸗ 
Staale angegriffen: werden ſollle. 


ſchreiblich reizvollen Friſche ſchweückt. Es iſt da 
Eiſenbahnkataſtrophe. 


Paris, 10. Mak. (Pat.) Savas. Der 


fo taſch und fo jäh und ſe kerwälligenz, wie vot 
zweitaufend Jahren nach der evauzelliſchen Geſchichte 

Expreſizug Paris — Touluſe iſt bel Lumoſe 

entgleist. 4 Perſonen wurden getötet und 


der gute Geiſt Gottes’ auf die Jeſusfänger ich belufligungen, die in Lodz das äußere Zeichen des 
herüfenkte, Feſchliugsſtürme der Cnthuflasinus in . „ r 
5 Tele aal ier ve 2 25 ar der BRngfttees waren. 
Apoſlel zu neuer; ftiſcher Tatkraft aufachte. Wenn ER 
wir 906 Polen laat "Pfligfifelt sech ſeinem 1 5 De Re ‚Gifenbabnverbindun« 
inneren und äußeren Weſen betuchte, ſe eo ) uduftzielles hat die dortige Handelskammer Schritte 
l verletzt. Ein zweiter Unfall ereignete 
ich infolge der Verſperrung den Eiſen⸗ 
bahnlinie Berget, auf welcher der Zug⸗ 
verkehr Ankolge der Entglelſung des Ex ⸗ 
preaftzuges auf der Linie Paris. Touluſe 
geleitet innebe. 7 Perſonen wurden getötet 


Kalten. Um die Deutſchen als Auſtedler ir hier 
zu gewiunen, hat man ſeitens der polniſchen Nee] 
gierung während der ruſſiſchen Okkupation ihnen die 
Gründung und dauernde Erhaltung von Schüßen⸗ 
vereinen mit dem traditionellen Pfingſt⸗Königs⸗ 
Schießen zugeſichert. Seit Ausbruch des Krieges 
hat die Feier des Pfingſtfeſtes in Lodz auf den her⸗ 
kömmlichen Auszug der Schſizen der Lodzer Bür⸗ 
ger⸗ Schi gen⸗Wilde verzichten müſſen, weil gleich 
nach der Kriegserklärung die Gewehre der Schützen 
einge zogen wurden. Nun hat ſich aber ein großer 
poliliſcher Wandel vollzogen. Pole ift ſelbſtändig 
und unabhängie geworden und fo könnte die 
Lod zer Bürger⸗Schüßen⸗Gilde wieder ihre Neſurek⸗ 
tion feiern; es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
heutigen zuständigen poluiſchen Behörden bereit. 
willig jene Konzeſſtonen akzeplſeren werden, die vor 
700 Jahren die poluſſche Reglerung unler der zufe 
ſtſchen Olkupation eingegangen iſt. Die Lodzer 
Bürger ⸗ Schü zen⸗Gilde iſt eine rein geſellſchaftliche 
Berelulgung von ſportlichem Charakter, hat alſo 
trotz der Schießwaffe und Uufform der Mitglſeder, 
abſolut keine militäriſche Bedeutung und befaßt ſich 
überhaupt nicht mit Politik. Es iſt dies der älteſte 
Bodzer Verein, aus deſſen Schoße vor 45 Jahren 
die Lodzer freiwillige Feuerwehe hervorgegangen iſt, 
die ſich als gemeinnützige Inſtitntion nicht nur 
glänzend bewährt, ſondern ſich zu elner impoſanten 
achtunggebielenden Buflitntion entfaltet hal. So 
beantragen wir die Wiederbelebung der Lodzer 
BürnerfälipeneBifie und Schoffung jener Volks⸗ 


1 iner das Pſfingſtfe J 
er Ye Pe . Ai a unternommen, um die Eisenbahn verbindung mit 
Saban iefetert wurde, mie in „etz, Hier 1 zu , werbefferm und gleichzeitig eine 
n beslie Genelliugsurrbindung über Suowepclam wit 
nellen wßtdedelen Charakter. Woher Fol Berlin—Poſen — Werſchau zu etreichen. 
daß? Das kommt daher, weil die hier eingewan⸗] ' Die Organlſatlonskommifſton des 
derten Deutſchen noch ihrer Auſtedlung den ſchönen Mereins zur Für ſorge der öffentlichen 
lkeblichen Pfinaſtcharakter nach hier verpflanzt haben, Schulen macht betaunt, daß um 22. d. M. um 
Diele von unſetren Großvätern dem Lodzer Pfiugſt⸗ c Uhe nachmittag, im Saale det Lodzer Sladloer⸗ 
Belt verliehene Elgenart hat ſich bis auf einige Eins oedneten eiue Hauptvetſammlung zwecks Annahme 
jelbelten, wie der Auszug der Schützen der Lob zer der Statuten ftatifindet, Das Sekretarlal befindet 
Bürger⸗Schützen⸗Gilde, die Bolksbeluftigungen auff ſich an der Petrikauet⸗Straßt Nr. 223 und it 
dem Schſſhenpfatz, dis auf den heutigen Tag er⸗ Uöpetktäglich von 6 bis 7 Uhr abends geöffnet 


8 N 18 „ mi 
* 1 ra PR . . NE ROH La 


— 


Tocht d S 
chterchen und Schwe ſlerchen = 
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im zarten Alter von 14 Jahren nach langem, ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit ob urufen. — Die Beflattung der irdiſchen Hülle d 
Mittwoch, den 18. d. Mis., um 4½ Uhr nachmittags, nam Trauerhauſe Peitikauerſtraße 5 4 aus, auf dem allen evangeliſchen Frledhofe 
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Kaufe 


Möbel, Garderoben, Wä- 
ſche und Teppiche. Bable 
die besten Preiſe. Lasnik, 
Benedyktaſtr. 28, W. 19, 
Parterre. 


2 
Troein 
do sprzedania 
Riliäskiego 122, 
au- u. veneriſche frautdelten 


Dr. S. lewkawlez 


verſchledene 


rilotagen 


find zu haben in der 


Strumplwirkeel, 


.\Betrikaneritr.95. 
Fabrikanten 


Ion folg. Artikeln gelucht. 
4 Tae e . 
5 2. affe. nente 
. deſſete 
Cobekt * 
Sommerſt. beil u. Marenge 
N u. Biufenitoffe 


ift die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


Tow. Akt. LIBAWSKIE) OLEJARNI (dawn. Kieler) 


WARSZAWA -PRAGA, GOCEAWSKA 9, Telefon 15-98. 


; Vertreter für Lodz und Umgegend: N 
EMIL H 


ADRIAN, Cegielniana 81. 


— — 2 —— r — 


Aräße und g̃autjucke 


ä ud 
an beisitigt in 5 Tagen. > KAUF E 
‘Kreme „Mukuna“ |Beinanten, Geld, Süber, Diamanten, Perles. 


N 
Ä 1 
es bis Wache nicht ke ce d 5 alte künſtliche Zähne und toben: Zahle gute 
ee d e Nee Wie N au 18 . e 


I ons 
Des itöndi d t aufg wird — d 7 
ihren Bi a tum a Sera rechte Ou tine. 1. Stock. u 


en e endinian Sent in Urlaub! 
F ff . 
Jaaa für Zabn- und Mundhrankheien | 


Halteſtelle in Poddabinie, welches bortielbit Teit 
einigen Jahren beiteht und mit dem 8. Mai eröffe 
145 u. Zahnarzt H. PRUSS 
Petrikauer- Strasse 145 


attnierieigen __- 

euge nur 80:85 Breit 

une Züslodien, me f 
eint. Off. unt. ⸗Groſſiſt 

Voznan“ an d. Erv. d. Bl. 


B cker 
div nbalts. Enculiopde 
. A Nate in tale 
denen Sprachen tauft Sophie 


Zumim, Weitifauer 17, 2.007, 
vente fie, 1. Ging. 1 61735 
Unks. 17: 


Raufeund verkaufe 


gebrauchte Möbel, Tep⸗ 
piche, NMähmaſchinen, Pel⸗ 
ze, und andere Gegen⸗ 
ſtände. Dzielna 10, im 
Laden bei A. Weizman 


Delge, Ngtakut und Fokkl⸗Ja⸗ 
1 Garderoben. dr. 
ppiche, Möbel, u. Nühma⸗ 
chen, fable die höchſten Prei⸗ 
Chrzunowisz, Wuliczan- 
“kastrade a3, W. 6. 1004 


Eine 


Kawiarnia 


zu verkaufen im Zentrum 
der Stadt. Zu erfragen 
in der Exp. dieſ. Blattes. 


Fasshandimascinen 


zu kaufen geſucht. Off 
unter „Paßband“ an die 
Exp. ds. Al. 1971 

Für ein Manuufaktur⸗ 
wareugeſchäft ſuche kapi⸗ 
talkräſtigen 


Kompagnon. 


Alexauder Juskowiee, 
Bromberg, Alter Ring 27. 


Jommerwobnungen 


in ſchöner Gegend unweit 
der Bufuhrbabn zu ver⸗ 
mieten Bu erfahren bei 
Friedenberg, FJabryezna⸗ 
Str. 21, v. 10-2 vorm. 


net wird. Möblierte Zimmer mit vollem Unterhalt. 
Näheres: Klodecka, Orlaſtraße 23, W. 25, 8. Etage 
Plombierer schadhaſter und 
Einsetzenkünstlicher ZBbne 
preise laut Tane. nd 
. in bester Qualität fur ein Sumnaltal-cekat im Mapon zwiſchen 
Hefert . und n tea 
geluckt. erten an die u. unter 
Dashpappenfahrik | „ Schul-Lokal“ erbeten. 1084 
DB. Kowalski 
Fre Di M. GOLDFARB 
£ ehrlin Haut- und venerische Krankhaltan. 
7 Jawadzßka- Straße 18, Ehe Wulczans ka. 
aus guter Familie, mit guter Schulbllonng und Sprechſtunden: Bon 9—12 vormittags und von 
ſchöner Hanbſchrift, der polniſchen und deutſchen 5-7 llur nachmittags, für Damen von 5— 6 Uhr 5 N 
Sprache mächtig, wird ſofort ſür ein Woll-Ageutlür⸗ nachmittags. Sonntags Nie von 9 12 fenb. na imie Apolonia Fotygo 
Gelchält geiucht- William Großman, Blotrfowste 06. Lezw. . 20 roku. D. U, Z. O. L za Mm 81. ulica Nawrot 6. 1973 
; erlag von Alexis Drewina und Alexander Milkes Werantw. Redakteur U. Dremira 


Zagingt paszport 


Bromberger Kaufleule und 


Ziefbeirlibt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten ‚Sie Zrauerbotfäaft, daß es Gott, dem Allmächtigen gefallen hat, unſer innigſtgellebtes 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Bertold Schubert und Fran, Marie geb. Lipinska. 


Koks, 


mo46 nabywad kazdr do wlasnego niytku, dia przemysiu lub 


„ Amtefubikäaum. Am nefleinen Tage, ven 
16. Mai a. c., feierte Herr W. Bernaczek iin Kreiſe 
feiner Amtskollegen ſein 25 jähriges Dienſljubiläum 
bei der Altiengeſellſchaft Karl Scheibler. Der Ju⸗ 
bilar trat vor 25 Jahren als junger Mann iu das 
Hauplkontor geuannler Firma ein und hat es durch 
Fleiß und Gewiffenbaftigkeit zu einer Verkrauens⸗ 
ſlellung gebracht. 


„ Naubmord. Im Kaweneiner Walde bel 
Alexandrow wurde am Sonnabend die Leiche eines 
unbekannten Mannes gefunden. Das Verbrechen 
muß ſedoch ſchon einige Tage vorher begangen wor⸗ 
den fein. Vorgeſlern meldete ſich im Kreis⸗Polizei⸗ 
Kommando der in Lodz in der Brzeziuerſtr. 70 
wohnhafte Jan Kaleczyk und meldete, daß fein 
Stubennachbar Joſef Zalorski ſchon ſeit mehreren 
Tagen vermißt wird. Zatorski begab ſich wegen 
Bulterelnkauf nach den bei Alexandrow gelegenen 
Dörfern und nahm mehrere Tauſend Mark mit. 
Die eingeleitete Unterſuchung wird hoffentlich recht 
bald Licht in dieſes geheimnisvolle Verbrechen bringen. 

» Meſſerſtecherel. In einem Reſtau rant 
an der Rol ſcluer⸗Chanſſee kam es vorgeſlern nach⸗ 
mittag zu einer Schlägerei, die einen blutigen Aus⸗ 
gang nahm. Man griff zum Meſſer und es wur⸗ 
den vier Perſonen verwundet, darunter der 23jähe 
rige Soldat Stefan Schuſter ſehr ſchwer, fo daß er 
ins Hospital gebracht werden mußte. Die Meſſer⸗ 
helden wurden verhaflet. 

Gefundene Kindesleiche. Aus der 
Seukgrube des Hauſes Ecke Brzeziuska⸗ und La⸗ 
giewulcka-Straße wurde die Leiche eines Kindes ge⸗ 
zogen. Von dleſem Funde wurde die Polizei in 
Kenntuls geſeßt, die nach der Muller der Kindes 
lahndet. N 
* Diebfiäble. Von unbekannten Dieben 
wurden geſlohleu: Aus der Wohnung des Vern⸗ 
hard Eipſchütz in der Zawadzkaſtr. 36 Garderobt 
und Wäſche im Wette von 200,000 Mark, aus der 
Wohunug des Moſchek Dlamaut an der Pauskaſtr, 
47 verſchiedege Sachen Im Werte von 180,000 M., 
ans dem Lager der Firma Schmul Roſeublum an 
der Pelrikauetſtr. 64 Garne im Werle von 140,000 
Mark und aus der Wohuung des Adolf Kohn in 
der Skwetowaſtt. 4 verſchiedene Sachen im Wert 
von 250,000 M. 


I ˙¹— 


er leuten Enlſchlafenen findet morgen. 
ſtait. g 


are 


ER 


* 


Ne . 


azowniach 


PAK. 


Zarzad Gazowni Miejskich 
w Eodzi. 


Kl. chemische Fahrik in Danzig. 
Spezialität: Wleihjode, Seifenpulver, Schuherem. 
Großer Una, viel Verdienit, gut eingeführt auch 
in Polen und Pommerellen, mit allen Maſchluen. 
Kontorräumen, Telephon pp, billig zu verkaufen. 


blekt v. 280 Mille. 1 Danzi 
eh durch K Adolf Aral, Denn 8 
Chemisch technische Fabrik 


in der Nähe von CTzenſtochau luckt einen 


für ihre Fabrikation. Beſondere Kenntniſſe nicht 
erforderlich. Dewerber (icht üder 40 Jahre) 
wollen lone auslüntliche Angebote unter ge⸗ 
nauer Angabe von Geburtsort, Staatsbürgerſchaft. 
Alter, Konſeſſion, Schulbildung, bisherige Beſchäf⸗ 
tigung und Gehaltsauſprüche richten an die Admi⸗ 
üſtratton dieſer Zeitung unter „Streblam und 
Snergiick 1891.“ 


Diatig für die Tertit-Indufteie,-Maiterlarlen 


Die Herren Fabrikanten, die ſich au der Po⸗ 
ſener Muſtermeſſe betelligen, wollen rechtzeitig ihre 
Bestellungen aufgeben Die Muſterkartenfabrik von 
E. Sadoklerski, Lodz, Zielona 27 empfiehlt ſich in 


teichhaltigen Muſterkarten⸗Collektionen in elegan⸗ 
teſten Ausfübrungen u. modernſten Aufmachungen. 
Dr. M. Sklodowska Felauer 
choroby koblece i akuszerjs od3½—5¼ Rouwadowska 1 
2 hr Met Penner — 
Poszu« — 
kuje si a 1 * 
gallen Ki 10 nie, PP ANnEy 
l dectwami na wyjazd de 
malego miasteczka. Bene- 
dykta 47, S. Welss od 9 — 10 
U 18—4 ppol. 
Welche Firma ware 
1 äen, bi geneigt mir ibre f 
tre machen, die 
boten n. gel. VOTLFBLROGT.Pommgrallen 
tung“ bleibt doch di übergeben oder event 
a dieler doch ein ommiſſlonslager ei 
das beſte Inſer⸗ zurichten. Off. erbitte u. 
tlousorgan. „.S. 19217 an b. Exp. d . 
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